
Mit „ampulla“ bezeichneten
die Römer das Öllämp-

chen, das die Wohnungen be-
leuchtete. Daraus wurde viel spä-
ter die elektrische Hängelampe,
die in den 70er Jahren oft mit ei-
ner Affenschaukel über den Ti-
schen hing.

Das ist natürlich heute total
out und so zog kürzlich bei Wil-
lem die Neuzeit mit moderner
LED-Beleuchtung ein. Lange ge-
nug hatte die alte Hängeampel
ihren Dienst getan, jetzt musste
sie einer energiesparenden und
richtig schicken Leuchte wei-

chen. Daswaren echte Kaufargu-
mente, die dem sonst eher spar-
samen Willem die Entscheidung
erleichterten.

Dafür packt ihn jetzt jedes
Mal, wenn er in einer modernen
Stadt eine Verkehrsampel be-
trachtet, das Grausen über so
viel Hässlichkeit. Offenbar hat
sich ihr Aussehen seit hundert
Jahren nicht verändert.

Gibt es wirklich keinen Desig-
ner, der der Ampel endlich ein-
mal ein ansprechendes Äußeres
und dazu noch LEDs schenken
könnte? Rätselt: Willem

¥ Löhne. Eine Abendradtour speziell für Familien mit Kindern bie-
tet der ADFC am Mittwoch, 15. August, an. Zunächst geht es zum
Spielplatz in Obernbeck, wo eine Spiel- und Trinkpause eingelegt
wird. Anschließend erfolgt ein Besuch bei der Feuerwehr. Weiter
führt die elf Kilometer lange Strecke entlang der Werre in die Innen-
stadt zur Eisdiele. Start ist um 18.15 Uhr am Freibad.

¥ Löhne. Der SV Melbergen nimmt am Schützenfest in Bad Oeyn-
hausen-Neustadt teil. Abfahrt ist am Samstag, 18. August um 17.30
Uhr bei Luciano.

´ Auch die Städte Herford,
Enger, Lübbecke und Biele-
feld erheben so genannte Son-
dernutzungsgebühren für in
der Fußgängerzone aufge-
stellte Werbeschilder, Ver-
kaufsständer oder Tische und
Stühle.
´ Die Gebühren schwanken
zwischen 1 und 6 Euro pro
Quadratmeter.
´ Löhne liegt mit 1 Euro mo-
natlich im unteren Bereich,
Lübbecke nimmt von den Ge-
schäften und Cafés 3 Euro
pro Quadratmeter.
´ Auch wenn Baustellenge-
rüste aufgestellt werden, wird
gezahlt, Pro Quadratmeter,
pro Woche, 50 Cent.
´ Getränkeautomaten kos-
ten jährlich 2,50 Euro, Ver-
kaufsstände, wie Erdbeerbu-
den kosten monatlich pro
Quadratmeter 2,50 Euro.

Einbrecher
kamen imUrlaub
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¥ Löhne. Es ist ein typisches
Fußgängerzonen-Bild: Vor Ca-
fés, Restaurants und Eisdielen
stehen Tische und Stühle, die
Modegeschäfte präsentieren
die neuste Ware vor den Ge-
schäften. Seit 13 Jahren zahlen
Löhner Einzelhändler für Ver-
kaufsständer, Werbeschilder
sowie Tische und Stühle in der
Fußgängerzone Gebühren an
die Stadt. In anderen Städten
keimt der Vorschlag gerade
erst auf.

Seit 1999 zahlen Löhner Ein-
zelhändler, weiß Eberhard Lin-
demann von der Bauverwaltung
der Stadt. Die Höhe der Gebüh-
ren ist unter dem Stichwort Son-
dernutzung festgehalten. Für
Lindemann ist es ganz normal
Gebühren zu erheben, „ich wun-
dere mich, dass das manche an-
dere Stadt es noch nicht macht.“

Ob für Getränkeautomaten,
Baustellengerüste, Tische oder
Verkaufsstände – In Löhne ist
die Höhe der Gebühren in vier
verschiedenen Tarifen klar gere-
gelt. Zwischen 1 und 2,50 Euro
zahlen Einzelhändler monat-
lich. Lindemann gibt ein Bei-
spiel: Das ehemalige Bijou in der
Lübbecker Straße hat eine be-
stuhlte Außenfläche, zirka 30
Quadratmeter. „Pro Quadrat-
meter, pro Monat, zahlen sie ei-
nen Euro“, so Lindemann.

Da die Außengastronomie
witterungsabhängig ist, wird die
Gebühr nur für ein halbes Jahr
fällig: „Ungefähr 200 Euro wä-
ren das.“ Damit liegt Löhne im
unteren Bereich: Die meisten
Kommunen nähmen zwischen
1 und 6 Eurooder mehr pro Qua-

dratmeter, sagt Hartmut Bokel,
Wirtschaftsförderer der Stadt
Bünde.

Anders ist es beim Laden von
Lianne Schunke. Die Inhaberin
von Schunke Fashion hat meh-
rere Kleiderstän-
der davor stehen,
zahlen muss sie
nicht: „Die ste-
hen noch auf un-
serem Grund-
stück und nicht in der Fußgän-
gerzone“, sagt Schunke. Das hat
sie von Anfang an geplant: „Wir
wollten unsere Ware überdacht
präsentieren. Also haben wir das
beim Bau einkalkuliert und ein
Teil des Ladens weggenommen.
Den nutzen wir als Verkaufsflä-
che.“ Und auch Karsten Krüger
von Karlchens Backstube zahlt
nichts: „Wir nutzen keine städti-
schen Grundstücke, das ist alles
privat.“

Gut vier feste Zahler hat die

Stadt, „der Rest schwankt, je
nach Saison“, sagt Lindemann.
Zum Beispiel wenn es Straßen-
feste gibt. Auch dann fließen Ge-
bühren in die Stadtkasse. Das ist
laut Lindemann nach der alten

Satzung „sehr umständlich“ zu
händeln. Er plädiert für eine
neue Satzung, um die Dinge
praktikabler zu lösen. Beim Bei-
spiel Straßenfest müsse nämlich
jeder Stand einzeln berechnet
werden, je nachdem wie er sich
präsentiert. „Das ist oft unmög-
lich zu handhaben.“

Auch Baustellengerüste sind
in der Satzung aufgenommen,
pro Quadratmeter, pro Woche
50 Cent. Ausgenommen sind
Stände von gemeinnützigen Ver-

einen und politische Werbung.
Was in Löhne nicht mehr weg-

zudenken ist, sorgt in der Nach-
barstadt Bünde gerade für Dis-
kussionen. Auf der jüngsten Jah-
reshauptversammlung haben

die Mitglieder
der Handel
Bünde GbR be-
schlossen, dass
sie der Stadt vor-
schlagen, von

den Einzelhändlern und Cafés
Gebühren zu verlangen.

Der Grund: Die Auslagen eini-
ger Geschäfte in der Eschstraße
sind ihnen ein Dorn im Auge.
„Die Tische und Stühle der Bä-
ckerei Middelberg tragen nicht
gerade zur optischen Aufwer-
tung bei“, sagt Georg Kruthoff,
Geschäftsführer der Handel
Bünde GbR. Auch die Blumen
von Blumen Risse möchte Krut-
hoff nicht vor dem Geschäft lie-
gen oder stehen haben: Risse ver-

größere dadurch unentgeltlich
seine Verkaufsfläche. Das sei
nicht fair.

Die Mitglieder der Handel
Bünde GbR wollten ein „optisch
hervorragendesBild der Fußgän-
gerzone“, sagt Georg Kruthoff.
Und nicht so viele kleine Stän-
der, die findet er „schrecklich“.
Doch genau diese Ständer
braucht Rixa Pösse. „Es ist für
uns wichtig, die Leute ins Ge-
schäft zu holen“, sagt die Einzel-
händlerin. Und das funktioniere
oft nur über die Ständer. Des-
halb findet sie den Vorschlag
„überhaupt nicht gut“ und „un-
möglich“.

Dasmacht Laune: Die kleine Svea kann gar nicht genug kriegen vom Untertauchen im Lehrschwimmbecken. Sie hofft auf viele neue Spielkame-
raden beim neuen Babyschwimmkurs des SC Aquarius Löhne. FOTO: SABINE HELD

¥ Löhne. Mit der Renovierung
und der Neukonzeption der
Räume im Gemeindehaus an
der Christuskirche in Obern-
beck ist ein heller, lichter, groß-
zügiger Durchgang entstanden,
den alle Nutzer des Gemeinde-
hauses durchschreiten müssen.

Als die Frage nach der Ausge-
staltung der Wandflächen auf-
tauchte, wurde die Idee einer
„Galerie im Gemeindehaus“ mit
wechselnden Ausstellungen ge-
boren. Es sollte ein Ort der Krea-
tivität sein, an dem Künstler und
Künstlerinnen aus Löhne und
Umgebung ihre Werke einem
sehr unterschiedlichen Publi-

kum präsentieren können, rei-
chen die Betrachter doch von
den Vorschulkindern des Spat-
zenchores und ihren Eltern bis
zu den Senioren, die sich jeden
Montag zum „Guten Morgen
Kaffee“ treffen.

Und so begleiten seit Oster-
montag die unterschiedlichsten
Bilder der Künstlerinnen Angela
Albert-Jähn, AnnetteFihlon, An-
drea Lohaus, Susan und Cathrin
Callaghan und Elke Dorow Jung
und Alt auf ihrem Weg zu den je-
weiligen Räumen.

Aber es ist nicht nur beim Be-
trachten geblieben. Die Künstle-
rinnen waren mit dem Echo sehr

zufrieden, konnten sie selbst
doch durch Erklärungen zu den
vielen Nachfragen und in Ge-
sprächen sogar Einiges an ihren
Werken neu entdecken.

Mit dem Ende der Sommerfe-
rien werden nun die Bilder die-
ser ersten Ausstellung abge-
hängt, um dem Posaunenchor
Platz für eine Präsentation zu sei-
nem 100-jährigen Jubiläum zu
machen. Die nächste Ausstel-
lung, die nach dem Erntedank-
gottesdienst am 7. Oktober 2012
eröffnetwird, widmet sich nurei-
ner Künstlerin und zwei künstle-
rischen Techniken, der Collage
und moderner Aquarellmalerei.

¥ Löhne (sba). Lisa Horst sitzt
im Rollstuhl. „Da ist die Kleider-
wahl besonders schwierig“, sagt
die Bewohnerin des Senioren-
zentrums an der Werre. Die Blu-
sen und Shirts sollen im Sitzen
schließlich gut fallen und so mo-
bil ist Horst im Rollstuhl auch
nicht. Da kommt der Senioren
die Modenschau des Modemo-
bils ganz Recht. Entspannt kann
sie in der großen Auswahl stö-
bern.

Oberteile und Unterwäsche,
Schuhe und Hosen: Die Aus-
wahl ist groß. Zum ersten Mal ist
Simone Hünninghaus mit dem
Modemobil im Seniorenzen-
trum.Bevor dieDamen und Her-
ren in Ruhe die aktuellen Trends
für den Herbst auf den Kleider-
ständern durchschauen, präsen-
tieren Teilzeitmodels Christa
Langer und Annelie Hünning-
haus die Stücke.

Mare Brinker ist ganz angetan

voneinem grüngestreiften Ober-
teil. Ganz in Ruhe schaut sich
die Bewohnerin das Shirt an. „Es
gefällt mir sehr gut“, sagt Brin-
ker. Dennoch braucht sie etwas
Bedenkzeit: „Ich schaue erstmal,
was die anderen so kaufen“, er-
zählt sie, „ich möchte nämlich
nicht das gleiche wie fünf andere
Damen tragen.“ Individualität
ist ihr wichtig.

Rund 35 Bewohner sind zur
Modenschau gekommen: „Der
Andrang ist groß, das Konzept
kommt an“, sagt Christina
Schmidt, Sprecherin des Senio-
renzentrums an der Werre. Und
den Bewohnern gefällt es.
„Denn viele Senioren haben
nicht mehr die Möglichkeit we-
gen des Rollstuhls oder Rolla-
tors durch die Läden zu ziehen“,
sagt Schmidt. „Da ist so eine Mo-
denschau mit anschließendem
Stöbern eine willkommene Ab-
wechslung.“
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Wie die Stadt für Tische, Stühle und Verkaufsständer Gebühren in der Fußgängerzone kassiert
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Gelungene Premiere: Die Künstlerinnen (v. l.) Angela Albert-Jähn,
Annette Fihlon, Andrea Lohaus, Susan und Cathrin Callaghan und
Elke Dorow . FOTO: NW

Gebühren in der Fußgängerzone: Bei Schunke Fashion zahlt die Inhaberin für die Ständer vor dem Laden
keinen Cent, ist alles auf privaten Boden. Anders im Hintergrund beim Eiscafé Tomea. FOTO: SUSANNE BARTH

Großer Andrang: Christa Langer und Annelie Hünninghaus (l.) prä-
sentieren die aktuellen Herbsttrends. FOTO: SUSANNE BARTH

Tach Löhnech
auch,

¥ Löhne. Am Samstag, 25. Au-
gust, beginnt wieder ein neuer
Babyschwimm-Kurs des SC
Aquarius Löhne im Lehr-
schwimmbecken Melbergen.
Teilnehmen können Kinder im
Alter von drei Monaten bis zu
drei Jahren mit zwei Begleitper-
sonen. Für Geschwisterkinder
wird eine ermäßigte Kursge-
bühr erhoben.

Babyschwimmen ist eine sehr
umfassende Möglichkeit der
Wahrnehmungsschulung, da
das Element Wasser alle Sinne
anspricht. Das 32 Grad warme
Wasser stimuliert die Wärme-
und Druckrezeptoren der Haut
und durch das Spiel und die Be-
wegung im Wasser werden Kör-
perbeherrschung und Gleichge-
wichtssinn der Kleinen geschult.
Außerdem stärkt der Wasser-
druck das Herz-Kreislauf-Sys-
tem und die Atemfunktion.

Mit den älteren an das Wasser
gewöhnten Kindern werden au-
ßerdem Übungen zur Wasserbe-
wältigung gemacht, sie lernen
sich für kurze Strecken selbst-
ständig im Wasser zu bewegen
und Auftriebshilfen zu nutzen.
Anmeldungen nimmt Iris Schrö-
der unter der Telefonnummer
(0 57 32) 43 15 entgegen.

¥ Kreis Herford. „Zu schnelles Fahren gefährdet alle, überall“,
warnt die Polizei. Deshalb kontrollieren die Beamten auch weiter-
hin verstärkt die Geschwindigkeit der Verkehrsteilnehmer. Heute
stehen die Radarwagen in Löhne auf der Ellerbuscher Straße sowie
in Hiddenhausen auf der Eilshauser Straße. Wie stets sind weitere,
nicht angekündigte Messungen möglich.

KunsterlebnissefüreinbreitgemischtesPublikum
Erste Ausstellung in der neuen Galerie im Gemeindehaus Obernbeck war ein Erfolg

Trendbewusst
indenHerbst

Modenschau des Modemobils im Seniorenzentrum

»Pro Monat, pro Quadratmeter zahlen
Einzelhändler einen Euro«

¥ Löhne. Urlaubszeit ist Einbruchszeit: Vergangenen Woche dran-
gen Einbrecher in eine Wohnung in der Rosenstraße ein, deren Be-
wohner zum Zeitpunkt der Tat im Urlaub waren. Obwohl sich die
Wohnung im ersten Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses befin-
det, scheuten die Täter keine Anstrengung und kletterten auf den
Balkon. Hier schoben sie eine Jalousie nach oben und hebelten das
dahinter liegende Fenster auf. Innerhalb der Wohnung durchsuch-
ten sie alle Räume und Schränke. Selbst die Bilder und Spiegel nah-
men sie dabei von der Wand. Gestohlen wurde laut Polizei ein Flach-
bildfernseher. Hinweise zum Einbruch unter Tel. (0 57 32) 1 08 90.
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